
UNSERE TEES SIND HEIMAT IN EINER TASSE. SIE ENTSTEHEN MIT LIEBE UND 
WISSEN, DAS ÜBER GENERATIONEN WEITERGEGEBEN WURDE

BEISPIELE:

Beruhigungstee: Minze, Melisse, Hopfenblüten
Energie-Tee: Hagebutte, Thymian, Ingwer
Stressfrei-Tee: Johanniskraut, Kamille, Lavendel
Reinigungstee: Ringelblume, Brennnessel

Unsere Teezeremonien sind Momente des Innehaltens – kombiniert mit Wärme, Aromen, 
Gesprächen und dem natürlichen Rhythmus.

THEMENABENDE: 

„Tee & Stille“, „Kräutergeschichten“, „Atmen mit der Natur“ Mit Kerzen, Düften, Kräutern 
– einfach sein im Jetzt

Die Geschichte des Phyto-Fasses Von alten Traditionen zum modernen Wohlgefühl.
Das Phyto Fass ist die moderne Verkörperung einer uralten Heilmethode – Dampfbäder 
mit Heilkräutern. 
Ihre Wurzeln reichen Jahrhunderte zurück. In Tibet, der Mongolei und China nutzte man 
ähnliche Anwendungen, die in der Volksmedizin als „Kräuterdampfbad“ bekannt waren. 

Im 20. Jahrhundert entstand daraus ein neues Format – ein kompaktes Holzfass mit 
einer Öffnung für den Kopf, in das Dampf aus einem Sud heilender Pflanzen geleitet wird. 
Diese einfache, aber durchdachte Konstruktion macht es möglich, die Kraft der Natur 
überall zu nutzen – zu Hause, in kleinen Salons oder sogar unterwegs, wie dies viele 
Sportler tun.

Wer hätte gedacht, dass ein schlichtes Holzfass mit einer Kopfaussparung zum moder-
nen Trend für Regeneration und Schönheit werden würde? Und doch begann alles vor 
vielen Jahrhunderten... 

In den Bergdörfern Tibets und der Mongolei behandelten Mönche ihre Patient*innen mit 
Kräuterdampf. Die Kranken wurden in Fässer gesetzt, mit einem heißen Aufguss über-
gossen – und der aufsteigende Dampf wirkte über Haut und Atemwege. Die Idee war 
klar: Schwitzen entgiftet, der Dampf stärkt Körper und Geist mit der Kraft der Natur. 

Auch in Osteuropa war die Verwendung des Fasses weit verbreitet – zur Entspannung 
der Muskeln nach schwerer Arbeit oder als Vorbeugung gegen Erkältungen. Im Laufe der 
Zeit entwickelte sich daraus das Phyto-Fass: handlich, mobil und vor allem – hochwirk-
sam. 

HINWEISE ZUR VERWENDUNG UND ZU KONTRAINDIKATIONEN 
Das Phytofass ist ideal für Menschen mit Unverträglichkeit gegen hohe Temperaturen, 
die in einer Sauna entstehen, es bewirkt bei körperlichen und seelischen Problemen 
Linderung:

Verminderte Immunität, neuroseähnliche Zustände, Stress, Depression, Schlafstörungen, Müdig-
keit, Mattigkeit, körperliche und emotionale Erschöpfung;

Erkrankungen des Herz-Kreislaufsystems;
chronische Erkrankungen des Bronchopulmonalsystems; 
chronische Hautkrankheiten (Psoriasis, Neurodermitis) ölige, trockene Haut (Peeling der Haut), 
Akne; Übergewicht, Cellulite; Nieren-, Harnwegs - und Genitalkrankheiten:
bei Männern – Prostatitis, Blasenentzündung, Impotenz;
Gelenkschmerzen, Muskel-Skelett-System, Rheuma, Arthritis und Polyarthritis Osteochondrose der 
Wirbelsäule Folgen nach Verletzungen, Frakturen;
"körperliche Verjüngung" des Körpers, Verbesserung des Aussehens (Haut, Augen, Haare) Alter-
ungsprozesse verlangsamen; 
Erhaltung der allgemeinen Gesundheit; Entfernung von Toxinen, Salzen, Radionukliden; Aktivierung 
von Regenerationsprozessen Normalisierung des Körpers und Unterstützung der Immunität.


